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KIM Team: 

Baustein I   (2,5 Stellen): Leitung KIM: Herr Eurico Costa-Niemann  

Koordinator*/in: Herr Martin Tagoe, Frau Paulina Szymankiewicz

Baustein II  (9 Stellen):     Case Manager*/innen: Frau Christina Klein, Frau Marta Zaripova, 

Frau Janet Kurti, Herr Aras Öztürk, Frau Zohreh Liedtke-Khorsandi , Frau Isabell Günzel

Baustein III (2 Stellen):     Verstetigung der Integration bei der ABH/EBH: Frau Katrin Sperling; 

Frau Dana Lutz

KIM Bottrop

• Das Land NRW hat zum Jahresbeginn 2020 das Förderprogramm „KIM“ 

aufgelegt, das in allen Kreisen und kreisfreien Städten in Nordrhein-Westfalen 

eingeführt werden soll. 

• Das KIM zielt darauf ab, die komplexen Herausforderungen der Integration zu 

bündeln und Kommunen dabei zu unterstützen. Dies soll durch eine enge 

Zusammenarbeit aller Aktiven im Integrations- und Migrationsbereich erreicht 

werden.

• Auf kommunaler Ebene wird die Integrationsarbeit durch das Kommunale 

Integrationszentrum der Stadt Bottrop koordiniert.



Zielstellungen vom KIM

• KIM hat das Ziel rechtskreisübergreifend und multiprofessionell 

Integrationsprozesse zu erkennen, zu verbinden und zu strukturieren. 

• KIM ist ein flexibles System, welches sowohl die Einzelfallintegration 

unterstützt als auch Planungs- und Steuerungselemente etabliert. 

• Es sollen Verwaltungs- und Netzwerkstrukturen erschaffen werden, die in der 

Lage sind, die strategischen Zielen nachhaltig umzusetzen.

• Durch die vielfältigen und komplexen Problemlagen der einzelnen Fälle werden 

die strukturellen Themen innerhalb der Kommune identifiziert und bewertet.



Struktur vom KIM



Wie funktioniert die

Case Management-Begleitung im KIM?

Erstberatung/
„Intake“

•Kontaktaufnahme und Terminvereinbarung beim Case Management

•Herstellen einer Beratungsbeziehung (Terminvereinbarung) 

• Erstgespräch

Erkennen von 
Problemlagen

•Feststellung der (multiplen) Integrationshemmnisse

•Analyse der Ressourcen und der Voraussetzungen (Aufenthaltsstatus, 
Qualifikation)

Hilfeplanung

• Identifikation und Auswahl geeigneter Unterstützungsmittel, 
z.B. durch Anerkennung von ausländischen Bildungsabschlüssen, oder 
Kontakt mit der Ausländerbehörde

•Zielvereinbarung Schließen 

Abschluss

•Re-(Assessment) nach Bedarf

• Integration in verschiedene Bereiche u.a. in Beschäftigung/Ausbildung, 
Spracherwerb, Aufenthaltsrechtliche Themen, in die 
Gesundheitsversorgung, Schulplätze etc. 

Wie beginnt ein Unterstützungsprozess?

Worauf wird der Fokus gelegt?

Welche Mittel werden eingesetzt?

Wie wird ein Unterstützungsprozess gesteuert und beendet?



Was ist bisher geschehen?

01/21 –
06/21

11/21 –
12/22

06/22 –
heute

• Ausarbeitung des Konzeptes des KIM für Bottrop

• Einbringen des Konzeptes in den Verwaltungsvorstand der Stadt Bottrop

• Baustein I: Ausschreibung und Besetzung des Strategischen Overhead 

(Koordinierende Stellen)

• Baustein II: Personelle Initiierung des Case Managements 

• Baustein III: Personelle Initiierung in der ABH/EBH

• Kontaktaufnahme zu den verwaltungsinternen und – externen Akteuren der 

Integrations- und Migrationsprozesse

• Entwicklung der Medienpräsenz in Online- und Printform

• Vorstellung des KIM-Programms bei Ausschüssen, Trägern der Wohlfahrtspflege und 

weiteren Akteuren

• Einrichtung verschiedener Arbeitsgruppen u.a. zum “Chancen-Aufenthaltsrecht“

• Weiterführung der Lenkungsgruppe KIM

• Entwicklung des KIM-Case Management-Konzeptes der Stadt Bottrop



Wenn Sie Fragen haben oder Kontakt zu uns aufnehmen wollen, melden Sie sich 

gerne unter:

kim@bottrop.de

Zentrale Rufnummer:

Tel: 02041-703 903 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


